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Ausbildung & 
Studium bei dm
in den drei dm-Märkten in Limburg sowie in 
Bad Camberg, Hadamar und Weilburg

Freu Dich auf:

• einen sicheren Ausbildungs-/Studienplatz 
• faires Gehalt & Urlaubs- und Weihnachtsgeld
• digitales Lernen 
• Mitarbeiterrabatte und vieles mehr
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Liest sich gut? 
Bewirb Dich gleich unter 
dm-jobs.de/ausbildung

Außerdem bieten wir Dir umfassende Weiterbildungs-
möglichkeiten wie Handelsfachwirt oder interne 
Führungsseminare sowie die Möglichkeit zur Verkürzung 
der Ausbildung für Abiturienten auf zwei Jahre
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Gender-Hinweis 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei  

Personenbezeichnungen und personenbezogenen 

Hauptwörtern in diesem Magazin die männliche 

Form verwendet. Entsprechende Begri�e gelten im 

Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle 

Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur  

redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.

Edito�ial
Liebe Schulabgänger/innen!

Vor Dir liegt die neue Ausgabe des Berufswahl-Magazins 

„Karriere mit Lehre“. Wenn Du im kommenden Jahr Deine 

Schulzeit beendest, stellt sich für Dich konkret die Frage, 

wie es beruflich weiter- oder losgehen soll. 

Die Jahre des Mangels an Ausbildungsplätzen sind vor-

über und die Wirtschaft sucht fieberhaft nach genügend 

Auszubildenden. Das Problem des Fachkräftemangels ist 

in aller Munde und kann für viele Betriebe existenziell wer-

den. So sucht die Wirtschaft nach guten Auszubildenden, 

um die Zukunft zu sichern und es wird gerne in Ausbildung 

investiert. Mit einer Lehre kann man Karriere machen und 

eine solide Ausbildung ist viel wert, hoch angesehen und 

eine gute Grundlage für ein erfolgreiches Berufsleben. 

Wer einen Beruf von der „Pike“ auf erlernt hat, ist gefragt 

und hat beste Chancen auch in Führungspositionen zu ge-

langen. Auch für Gymnasiasten, die auf jeden Fall stu-

dieren wollen, kann es von großem Vorteil sein, vor dem 

Studium eine Lehre zu absolvieren und damit praktische Er-

fahrung im Berufsleben zu sammeln. Große Bedeutung ha-

ben auch die Angebote für ein Duales Studium, ein Hochschul- 

studium mit fest integrierten Praxisblöcken.

Diese Broschüre, die sich ganz gezielt an die Schulabgänger 

im Wirtschaftsraum Limburg-Weilburg wendet, enthält viele 

nützliche Tipps und Informationen rund um die Themen Be-

rufswahl, Stellensuche, Bewerbung sowie Aus- und Weiter-

bildung. Dazu gibt es auch viele weiterführende und interes-

sante Internet-Links. Firmen der Region werben in Anzeigen 

mit ihren aktuellen Angeboten für Auszubildende und stellen 

ihre Tätigkeitsfelder vor. Bei der Berufswahl sollte man natür-

lich auch die Chancen und Möglichkeiten in der eigenen Regi-

on im Blick haben. Und da hat die Region Limburg-Weilburg 

mit ihren teilweise weltweit agierenden Unternehmen sehr 

viele attraktive Arbeitsplätze und hervorragende Entwick-

lungsmöglichkeiten für junge Leute zu bieten.

Ein wichtiger Teil dieser Broschüre ist der Ausbildungsatlas, 

der viele Ausbildungsbetriebe im IHK-Bezirk Limburg mit Ad-

resse und ihren jeweiligen angebotenen Ausbildungsgängen 

alphabetisch auflistet. Ein idealer Wegweiser zu den Ausbil-

dungsplätzen in unserer Region.

Die Broschüre wird in Zusammenarbeit von Parzellers Buch-

verlag und der Industrie- und Handelskammer Limburg he-

rausgegeben und von der Agentur für Arbeit und der Kreis-

handwerkerschaft Limburg unterstützt.

Das Parzellers-Team wünscht Dir

einen gelungenen Start ins Berufsleben

Gedruckt auf FSC-Papier:
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AUSBILDUNG IN DER REGION LIMBURG-WEILBURG

Am Anfang war die Lehre
Du bist froh, endlich mit der Schule fertig zu sein oder zumindest bald fertig  

zu werden. Und dennoch ist da dieses mulmige Gefühl ... Egal, ob Du schon lange  

darüber nachdenkst oder erst seit kurzem. Die Entscheidung naht.

Spätestens nach dem Abschluss der Haupt- oder Realschu-

le, der Berufsfachschule oder des Gymnasiums stellt sich für 

jeden Jugendlichen die Frage nach der weiteren Ausbildung. 

Als solider und chancenreicher Grundstein für ein erfolgrei-

ches Berufsleben hat sich eine duale Ausbildung in einem 

der ca. 400 anerkannten Ausbildungsberufe erwiesen.

In wenigen Jahren kannst Du es als junger Mensch gescha�t ha-

ben: Ausbildung, Weiterbildung, Betriebswirt/in, Technische/r 

Betriebswirt/in oder Industriemeister/in, um nur einige Bei-

spiele zu nennen. Und das bei vollem Verdienst, sicherem Ar-

beitsplatz und mit etwas mehr Engagement, ausgezeichneten 

Chancen auf eine betriebliche Führungsposition! Du denkst, das 

ist nicht möglich? Stimmt nicht. Die Chance ist sogar realisti-

scher als eine Karriere nach dem Studium. Ein erster wichtiger 

Schritt auf dem Weg zu einer „Karriere mit Lehre“ kann bereits 

vor der eigentlichen Berufsausbildung getan werden. Die Ent-

scheidung für einen Ausbildungsberuf sollte jedoch nicht nur 

aufgrund eigener Vorlieben getro�en werden, sondern auch die 

wirtschaftliche Situation in der Region und damit die auf dem 

regionalen Ausbildungsstellenmarkt angebotenen Lehrstellen 

berücksichtigen. Dies ist nur möglich, wenn man sich frühzeitig 

und umfassend informiert. Informationen beseitigen nicht nur 

Unsicherheiten, die einer Berufswahl im Wege stehen, sie ver-

scha�en Dir auch durch den Wissensvorsprung einen entschei-

denden Vorteil im Wettbewerb um einen Ausbildungsplatz.

Der Bedarf an jungen Menschen, die einen Beruf von der „Pike“ 

auf lernen wollen und dabei noch mit dem entsprechenden 

Engagement zur Sache gehen, ist bei den Betrieben in unserer 

Region so groß wie noch nie! Was den Unternehmen einzig und 

allein fehlt, ist das ICH WILL der zukünftigen Azubis. Es liegt 

also bei Euch – den zukünftigen Auszubildenden –, ob Ihr das 

Ticket in eine sichere Zukunft lösen und eine duale Ausbildung 

an den Beginn Eurer beruflichen Karriere setzt, oder...

Diese Broschüre soll informieren. Wenn Du die nächsten Sei-

ten aufmerksam liest, bist Du Mitbewerbern bei der Berufs-

wahl bereits einen großen Schritt voraus!
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focus Industrieautomation GmbH

Siemensstraße 10  D-35799 Merenberg

Fon +49 6471 51666-0  www.focus-ia.de

Wir suchen zum 01.08.2025:

AZUBI (m/w/d)
Fachinformatiker Anwendungsentwicklung

Du bist dir noch nicht sicher?  

Dann vereinbare einen Termin für  

ein Praktikum, um einen Einblick  

in diesen Beruf zu bekommen! 

MEHR INFOS?

DU B157 KR3A71V? 

UND IT-BEGEISTERT?
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Chancen auf eine Lehrstelle �rden immer �sser
Der Ausbildungsmarkt verändert sich rasant... 

F
o

t
o

: 
©

 A
le

x
a

n
d

e
r
 R

a
t
h

s
 –

 s
t
o

c
k

.a
d

o
b

e
.c

o
m

 

Während in früheren Jahren viele Jugendliche nach Ende der 

Schulausbildung zunächst keine Lehrstelle gefunden ha-

ben, hat sich das Blatt gewendet. Weil der Fachkräftebedarf 

in den heimischen Unternehmen immer mehr steigt, aber 

zukünftig immer weniger Jugendliche die Schulen verlassen, 

blieben bereits etliche Ausbildungsplätze unbesetzt.

Was heißt das für Dich?

Die meisten freien Lehrstellen werden dem Arbeitgeber-

service der Arbeitsagentur gemeldet. Deswegen sollte Dich 

Dein erster Weg zum Berufsberater führen. Er hilft Dir auf 

dem Weg durch alle Berufswahlprozesse bis hin zur Ausbil-

dung. Weil die begehrtesten Lehrstellen nach wie vor sehr 

früh im Jahr vergeben werden, solltest Du Dir schnellstmög-

lich überlegen, welche beruflichen Ziele Du hast. Dabei ist 

es wichtig, dass Du flexibel an die Berufswahl herangehst. 

Viele der über 400 anerkannten Ausbildungsberufe sind in 

Jobfamilien zusammengefasst, die jeweils ähnliche Berufs- inhalte aufweisen. Wenn Du Dich auf mehrere Berufe einer 

Jobfamilie bewirbst, hast Du wesentlich bessere Chancen, 

eine Ausbildungsstelle zu finden, die Deinen Wünschen ent-

spricht. Dein Berufsberater hilft Dir gerne, mit Dir gemein-

sam Berufsziele zu entwickeln.

Wenn Du ein Studium anstrebst, ist es mehr als einen Ge-

danken wert, über eine vorgeschaltete betriebliche Aus-

bildung nachzudenken. Wer schon einmal in einem Betrieb 

gearbeitet hat, kann sein Studium viel zielgerichteter aus-

richten. Das gilt sowohl für die Wahl des Studienganges als 

auch für das Studium selbst. Es fällt dann viel leichter, Wich-

tiges von Unwichtigem zu trennen. Außerdem stellen Arbeit-

geber später lieber Studienabsolventen ein, die vorher schon 

betriebliche Erfahrung gesammelt haben und sich somit 

leichter in die Firma integrieren lassen. Häufig unterstützen 

Arbeitgeber auch ihre Auszubildenden in Sachen Studium. 

So besteht beispielsweise die Chance, das Arbeitsverhält-

nis mit einem dualen Studium zu kombinieren. Manchmal 

geben Unternehmen ihren ehemaligen Azubis Gelegenheit, 

in den Semesterferien oder auch nebenbei als qualifizierte 

Mitarbeiter im Betrieb zu jobben. Auch Rückkehrgaranti-

en für die Zeit nach dem Studium sind nicht selten. Bei all 

diesen Überlegungen sollte man wissen, dass man durch 

eine eingeschobene Ausbildung kaum Zeit verliert, denn Abi- 

turienten haben die Möglichkeit, ihre Berufsausbildung zu 

verkürzen und manche Studiengänge lassen eine Anrech-

nung von Teilen der Ausbildungszeit auf vorgeschriebene 

Praktika zu.

Wir bauen in Deiner Region – für Deine Region

Die ABEL & WEIMAR Straßen- und Tiefbau GmbH wurde 2002 von den beiden  

Geschäftsführern Lothar Abel und Andreas Weimar gegründet. Ein hohes Maß an 

Know How, Zuverlässigkeit und Flexibilität machen unser Unternehmen von jeher zu 

einem starken Partner.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
für das kommende Ausbildungsjahr

Auszubildende (m/w/d) – Straßenbauer

Wir bieten eine abwechslungsreiche Ausbildung mit Perspektive in einem modernen 

Arbeitsumfeld und einem kompetenten und motivierten Team.

Sei mit dabei, bewirb Dich!

Bewerbungsunterlagen sende bitte per Post oder E-Mail an:

ABEL & WEIMAR Straßen- und Tiefbau GmbH
Im Dachsstück 11, 65549 Limburg

E-Mail: info@abel-bau.de
www.abel-weimar.de
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Ausbildungs- und Praktikumsplätze 
in der IHK-Lehrstellenbörse

Schnell und komfortabel: Die IHK-Lehrstellenbörse  

für Jugendliche

Die IHK-Lehrstellenbörse der IHKs richtet sich an Jugendli-

che, die einen Praktikums- oder Ausbildungsplatz suchen 

oder sich über Ausbildungsberufe informieren wollen. Au-

ßerdem findet man duale Studiengänge (Ausbildung + Stu-

dium) sowie kombinierte Aus- und Weiterbildungen in der 

IHK-Lehrstellenbörse. 

Ausbildungsplätze finden – in der Region oder deutschlandweit

Die IHK-Lehrstellenbörse zeigt Angebote in der Region, wenn 

man nicht umziehen möchte. Wenn man allerdings einen 

speziellen Beruf lernen möchte, der nicht überall angeboten 

wird, oder Lust auf einen „Tapetenwechsel“ hat, kann man 

auch deutschlandweit suchen.

Talentcheck

Steckbriefe von Berufen informieren über zahlreiche Be-

rufsbilder. Im „Talentcheck“ kann man herausfinden, welche 

Ausbildungen zu den eigenen Fähigkeiten und Interessen am 

besten passen.

Verö�entlichung eigener Stellengesuche

Die IHK-Lehrstellenbörse bietet auch die Möglichkeit, ein ei-

genes Stellengesuch zu erstellen – bis zu drei Berufe können 

ausgewählt werden. Dabei werden das Ausbildungsjahr, der 

Schulabschluss und die Vorqualifikationen angegeben sowie 

die Bewerbungsunterlagen beigefügt. Im persönlichen Be-

reich entscheidet man, ob das Gesuch für ein Unternehmen 

sichtbar ist, wenn dieses über passende Angebote verfügt.

Unternehmen können selbst auf Bewerber zugehen 

Unternehmen haben dann die Möglichkeit, sichtbare Gesu-

che einzusehen. Ein Matching-Tool gleicht die Gesuche mit 

den Ausbildungsplatzangeboten ab und informiert automa-

tisch über passende Angebote. 

Einfache Kommunikation: E-Mail-Benachrichtigung  

und Merkliste

Als registrierter Nutzer wird man über neue Ausbildungs-

plätze auch per E-Mail benachrichtigt. Die IHK-Lehrstel-

lenbörse gibt es übrigens auch als App: einfach Suchprofil 

hinterlegen und neueste Ausbildungsplätze direkt aufs 

Smartphone bekommen.

NICHT NUR SUCHEN,
 SONDERN AUCH FINDEN!

Ausbildungsplätze und mehr Infos zu allen Ausbildungsberufen aus Industrie, Handel und Dienstleistungen.

Einfache Suche, schneller Kontakt zu Unternehmen vor Ort und deutschlandweit.
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LEHRSTELLENBÖRSE

AppAp
NEU!

 SONDERN AUCH FINDEN! Neue Funktion für Ausbildungssuchende! 

Ausbildungsplatzsuchende haben die Möglichkeit, von der 

zuständigen IHK bei der Ausbildungsplatzsuche unterstützt zu 

werden. Hierzu muss nur bei der Registrierung der entsprechen-

de Haken gesetzt werden und die zuständige IHK nimmt Kontakt 

zu dem Ausbildungsplatzsuchenden auf.

Kontakt zur IHK Limburg
Ausbildungsberatung

Telefon: 06431 210-0

E-Mail: ausbildungsberatung@limburg.ihk.de

www.ihk-lehrstellenboerse.de

Die Lehrstellenbörse 

der Industrie- und 

Handelskammern 

hilft Jugendlichen, 

die passende Aus-

bildung zu finden 

und ermöglicht die 

Ausbildungssuche 

deutschlandweit.
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Höherqualifizierende Berufsbildung --  
Alternati� zum Studium

Studieren oder erst mal eine Berufsausbildung? Die Frage 

stellt sich für jeden Schulabgänger mit Abitur. Viele sehen ei-

nen Hochschulabschluss als Empfehlung für hochqualifizierte 

und gutbezahlte Jobs. Eine lohnende Alternative zum Studium 

ist die Höhere Berufsbildung (auch „höherqualifizierende Be-

rufsbildung“) z. B. der Industrie- und Handelskammern.

Die Höhere Berufsbildung erö�net insbesondere dual Ausge-

bildeten attraktive Entwicklungswege. Mehr als 70 Abschlüs-

se der Höheren Berufsbildung ermöglichen die Übernahme 

von verantwortungsvollen Aufgaben in vier Tätigkeitsfeldern: 

im kaufmännischen, industriell-technischen und berufspäd-

agogischen Bereich sowie im Bereich IT und Medien. 

Aufstieg in drei Stufen

Die drei Fortbildungsstufen des Berufsbildungsgesetzes, 

denen die Abschlüsse zugeordnet sind, gewährleisten viel-

fältige Perspektiven und Qualifikationen für angehende 

Fach- und Führungskräfte bis auf Bachelor- und Masterni-

veau – neben dem Beruf auf dem Praxisweg.

Auf der ersten Stufe können sich Personen mit Ausbildung 

und Berufspraxis zum Geprüften Berufsspezialisten oder zur 

Geprüften Berufsspezialistin weiterbilden. Abschlüsse sind 

hier z. B. Fachberater oder Servicetechniker. Sie sind dann 

die Fachexperten ihrer Branchen. Die zweite Stufe bietet die 

Abschlüsse der Fachwirte (Branchen), Fachkaufleute (Funk-

tionen), Industriemeister, Fachmeister, IT-Operativen Pro-

fessionals sowie Aus- und Weiterbildungspädagogen. Diese 

Fortbildungsstufe ist die der Bachelor Professional.

Geprüfter Betriebswirt bzw. Geprüfter Technischer Betriebs-

wirt, IT-Engineer und Berufspädagoge sind Abschlüsse der 

dritten Stufe. Diese Abschlüsse qualifizieren für die Über-

nahme selbstständiger und strategischer Managementauf-

gaben und gehören zur Stufe Master Professional.

„Die berufliche Fortbildung ist eine Win-Win-Situation für bei-

de Seiten“, sagt Jutta Golinski, Geschäftsbereichsleiterin der IHK 

Limburg. „Für Unternehmen ist es immer von Vorteil, ehrgeizi-

ge Arbeitnehmer zu halten, anstatt sie an eine Hochschule zu 

verlieren. Die von den IHKs entwickelte Fortbildung der höher-

qualifizierten Berufsbildung besteht aus drei Stufen. Auf allen 

werden ö�entlich-rechtliche Prüfungen nach dem Berufsbil-

dungsgesetz angeboten, die auf dem gleichen Niveau sind wie 

ein Studium“, sagt Golinski. „Zugleich zeigen die neuen Bezeich-

nungen: Berufliche und akademische Bildung sind gleichwertig“.
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Kreishand�rkerscha� Limburg

Als Dachorganisation vertritt die Kreishandwerkerschaft 

die Interessen des selbstständigen zulassungspflichtigen 

und zulassungsfreien Handwerks sowie handwerksähnli-

chen Gewerbes, auch wenn diese Unternehmen nicht durch 

Innungen in den Mitgliederversammlungen der Kreishand-

werkerschaft vertreten sind.

Die Kreishandwerkerschaft Limburg-Weilburg wird durch 

13 Innungen im Kreis gebildet und finanziell getragen. Ihr 

obliegt die Geschäftsführung für diese Innungen. Die Kreis-

handwerkerschaft ist Anlauf- und Beratungsstelle für die 

Probleme und Anliegen von Betrieben und Innungen. Sie 

bietet ihren Mitgliedern ein breites Beratungsangebot, das 

von der Einzellösung bis zur gerichtlichen Vertretung bei Ar-

beits- und Sozialgerichten reicht.

Stefan Laßmann | Geschäftsführung

Ak�v für‘s  

       Handwerk

Die Kreishandwerkerschaft Limburg ist auch für die Durch-

führung der Zwischen- und Gesellenprüfungen zuständig 

und ist die Anlaufstelle für alle Fragen rund um die Ausbil-

dung.

Alle wichtigen Informationen und Ausbildungsbetriebe fin-

dest du unter: www.kh-limburg.de

Bau mit uns an

Deiner Zukunft.

Glas- und Gebäudereiniger (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Bürokaufmann (m/w/d)

Fachinformatiker
für Systemintegration (m/w/d)

Straßenbauer (m/w/d)

Maurer (m/w/d)

mit Schwerpunkt Beton- und Stahlbetonbauer

Jetzt bewerben:

karriere.albertweil.de/ausbildung
Ausbildungsleiterin Elisabeth Schneider

06431 9100-221, e.schneider@albertweil.de



KARRIERE mit Lehre  20258

Karriere auch ohne Studium
Studie zeigt: Höhere Berufsbildung zahlt sich aus

Viele Wege führen zum Erfolg – auch im Beruf. Denn eine 

Karriere im Job ist auch ohne Studium möglich, wie eine 

Studie der Deutschen Industrie- und Handelskammer 

(DIHK) zur beruflichen Weiterbildung zeigt. Hierfür wurden 

rund 20.000 Absolventen einer Höheren Berufsbildung zu 

ihren Motiven und den erzielten Erfolgen befragt. Das Fa-

zit: Die auf praktischer Erfahrung aufbauende Weiterbil-

dung zahlt sich aus – und zwar nicht nur finanziell.

Beruflicher Aufstieg und mehr Geld 

Mehr als 2,5 Millionen Erwerbstätige verfügen über einen 

Abschluss der Höheren Berufsbildung. „Allein im IHK-Bereich 

werden jährlich rund 60.000 Prüfungen abgenommen – das 

sind in etwa 22 Prozent aller abgeschlossenen Ausbildun-

gen“, betont der stellvertretende DIHK-Hauptgeschäftsfüh-

rer Achim Dercks.

Ob Industriemeister Metall, Bachelor Professional in Bilanz-

buchhaltung oder Betriebswirt – Absolventen der Höheren 

Berufsbildung werden von den Unternehmen händeringend 

gesucht. Ihre Abschlüsse liegen zumeist auf dem Niveau 

sechs und sieben des Deutschen Qualifikationsrahmens 

Während viele Akademiker erst mit Mitte 20 anfangen zu arbeiten und dann oftmals noch ihren Studienkredit abbezahlen müssen, 

verfügen beruflich Höherqualifizierte, die direkt nach der Schule ins Erwerbsleben eingestiegen sind und nach ihrer Ausbildung noch 

eine höherqualifizierende Berufsbildung abgeschlossen haben, bereits über einen deutlichen finanziellen Vorsprung. Vielen Hoch-

schulabsolventen gelingt es erst mit etwa 50 Jahren, diese Lücke zu schließen.
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Karriere ohne Studium? Das geht! Die auf praktischer Erfahrung 

aufbauende Weiterbildung mit einem Abschluss der Höheren 

Berufsbildung zahlt sich für die Beschäftigten und Betriebe immer 

mehr aus.
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DQR und sind somit gleichwertig zum Bachelor und Master 

einer Hochschule. „Mit einer Arbeitslosenquote von nur 1,2 

Prozent – und damit sogar noch niedriger als bei Akademi-

kern – ist der Arbeitsmarkt in dieser Gruppe komplett leer-

gefegt“, so Dercks.

Die Zufriedenheit der Absolventen spricht für sich: 90 Prozent 

der Befragten gaben an, sie würden sich erneut für den glei-

chen Fortbildungsabschluss entscheiden. Mehr als die Hälfte 

plant weitere Qualifizierungen. Die Hauptmotive für eine Wei-

terbildung sind laut Studie ein beruflicher Aufstieg (78 Pro-

zent) oder bessere Einkommensmöglichkeiten (71 Prozent).

Tatsächlich gaben rund 60 Prozent der Befragten an, dass 

sie nach der abgeschlossenen Weiterbildung 500 Euro im 

Monat mehr verdienen. Mehr als ein Viertel verdient sogar 

mindestens 1.000 Euro mehr im Monat als vor der Weiterbil-

dung. Gleichzeitig berichteten 57 Prozent von einem Aufstieg 

in eine höhere Position oder einen größeren Aufgaben- so-

wie Verantwortungsbereich. Neben beruflichen Vorteilen 

bemerkte aber auch ein Großteil der Absolventen (93 Pro-

zent) positive Auswirkungen auf die persönliche Entwick-

lung, wie zum Beispiel mehr Souveränität.

Doch nicht nur Beschäftigte profitieren laut Dercks von der 

Ausbildung, auch für die Betriebe bringt die Höhere Berufs-

bildung viele Vorteile mit sich: „Sie können aus der eige-

nen Belegschaft auf Top-Niveau weitergebildete Fach- und 

Führungskräfte entwickeln, die mehr Verantwortung über-

nehmen können und wollen.“ Die Höhere Berufsbildung sei 

deshalb „eine Art Geheimtipp“ sowohl für karrierebewusste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch für unternehmeri-

sche Strategien gegen den Fachkräftemangel.
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Fachkräfte, die sich weiterqualifizieren möchten, erhalten seit 

August 2020 eine bessere finanzielle Unterstützung: Mit dem 

Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz wurde die Förderung im 

Rahmen des „Aufstiegs-BAföG“ kräftig aufgestockt und für alle 

drei Stufen der Höheren Berufsbildung eingeführt.

Alternative zum Hochschulstudium  

bekannter machen

„Wichtig ist, die Höhere Berufsbildung noch bekannter zu 

machen, auch als gleichwertige Alternative zum Hochschul-

studium“, so der stellvertretende DIHK-Hauptgeschäftsfüh-

rer. Er plädiert deshalb für eine breitere Berufsorientierung 

an Schulen und eine schnellere Einführung der Abschluss-

bezeichnungen „Bachelor Professional“ und „Master Profes-

sional“, wie sie bereits im Berufsbildungsgesetz verankert 

wurde. Doch auch eine Verbesserung beim Aufstiegs-Bafög 

– wie im Koalitionsvertrag angekündigt – sei wichtig, um 

mehr Menschen die Weiterbildung zu ermöglichen. Mehr als 

die Hälfte der Absolventen gab nämlich an, diese Leistung 

zur Finanzierung der Lehrgänge und Materialien erhalten zu 

haben.

Kontakt zur IHK Limburg
Jutta Golinski

06431 210-150 

j.golinski@limburg.ihk.de

Du suchst eine abwechslungsreiche und zukunftsorientierte 
Ausbildung in einem netten Team, mit nachhaltigen

Produkten und guten Übernahmechancen?

Dann bist Du bei uns richtig. Wir bilden aus:

Fachlagerist (m/w/d) 

oder

Kaufmann für Groß- und Außen- 

handelsmanagement (m/w/d)

Weitere Informationen und Bewerbung unter birlenbach.de

Von der Forstwirtschaft, über die Industrie und den Handel, 
bis hin zum Handwerk zählt die Holzwirtschaft zu den 

größten Arbeitgebern in Deutschland.

Industriestraße 18-20 | 65549 Limburg
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Wenn nicht jetzt, wann dann?
■ Kevin Schmittel aus Merenberg startet mit 30 Jahren in die Ausbildung

„Als ich mit Dreißig arbeitslos geworden bin, habe ich mich 

gefragt: Wenn nicht jetzt, wann dann?“, begründet Kevin 

Schmittel die Frage nach seiner Motivation, jetzt bei der 

Solmser Wilhelm Rink GmbH den Beruf als Kaufmann für 

Groß- und Außenhandelsmanagement zu erlernen. Nach-

dem er direkt nach der Schule eine fachschulische Ausbil-

dung zum IT-Assistenten begonnen hatte, brach er diese 

nach einem Jahr ab. „Ich dachte, der Beruf hätte mehr kauf-

männische Inhalte, was sich dann aber als falsch heraus-

stellte“, erinnert sich der 30-Jährige. Es folgten Beschäf-

tigungen als ungelernte Kraft. Unterschwellig bestand 

immer der Wunsch, doch noch einen Berufsabschluss zu 

erzielen. Nachdem ihm ein Freund von dessen eigenem Be-

ruf und Arbeitgeber, dem Elektrofachgroßhändler Wilhelm 

Rink, vorschwärmte, hat der Merenberger jetzt seinen 

Wunsch in die Tat umgesetzt. Kevin Schmittel nahm Kon-

takt mit der Personalleiterin des Unternehmens, Anette 

Böckel, und auch seinem Arbeitsvermittler bei der Arbeits-

agentur Limburg-Wetzlar auf. Mit Erfolg: Seit 1. August 

letzten Jahres absolviert er mit anderen Nachwuchskräf-

ten des Unternehmens die 3-jährige Ausbildung. Gefördert 

wird das Unterfangen durch die Arbeitsagentur.

Anette Böckel ist begeistert von der motivierten Nachwuchs-

kraft: „Gerade durch sein Alter, die Lebens- und Berufserfah-

rung hat er einen ganz anderen Blick auf die Ausbildung und 

die Abläufe im Betrieb. Er begreift den beruflichen Neuan-

fang als große Chance.“ Die Personalleiterin ist für 175 Mit-

arbeitende an sechs Standorten verantwortlich. Ausbildung 

wird bei der Wilhelm Rink GmbH großgeschrieben: Aktuell 

beschäftigt das Unternehmen 14 Auszubildende und vier 

dual Studierende. „Wir übernehmen jede Nachwuchskraft, 

die ihre Ausbildung bei uns mit Engagement verfolgt“, be-

richtet Anette Böckel weiter.

Win-Win-Situation für alle Beteiligten

Für Jessica Crone, Geschäftsführerin Operativ der Arbeits-

agentur Limburg-Wetzlar, ist die Förderung eine Win-Win-

Situation für alle Beteiligten: „Wer einen Beruf abschließt, 

minimiert das Risiko arbeitslos zu werden oder zu bleiben 

erheblich und beugt Altersarmut vor. Herr Schmittel hat noch 

mehr als 35 Berufsjahre vor sich. Durch den Berufsabschluss 

wird er bis zu seinem Eintritt in die Rente voraussichtlich 

rund 260.000 Euro mehr Einkommen erwirtschaften als 

ohne Qualifikation. Zudem sichert er sich Aufstiegschan-

cen und füllt sein Rentenkonto. Während der Weiterbildung 

erhält er ‚Arbeitslosengeld bei Weiterbildung‘. Auch der Ar-

beitgeber zahlt eine Ausbildungsvergütung, die bis 400 

Euro monatlich anrechnungsfrei bleibt. Seit 1. Juli gewähren 

wir bei einer abschlussorientierten Qualifizierung monat-

lich 150 Euro 'on-top' als ‚Weiterbildungsgeld‘. Besteht Herr 

Schmittel die Zwischenprüfung, winken weitere 1.000 Euro 

und pünktlich zur erfolgreichen Abschlussprüfung zusätz-
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Anette Böckel und Kevin Schmittel

Ob Tierpflegerin, Technikgenie oder Zahnärztin – gemeinsam 

ent decken wir deine Fähigkeiten und welcher Beruf am besten zu 

dir passt. Das ist wichtig, denn mit einer guten Ausbildung wirst 

du zur gesuchten Fachkraft. Und das bringt dich weiter! Informiere 

dich jetzt unter www.dasbringtmichweiter.de

Agentur für Arbeit
Limburg – Wetzlar
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Ausbildung
& Karriere mit
Extra-Power!

Wir sind auch

Partner von:

Industriekaufmann/-frau

Elektroniker/in Energie-
& Gebäudetechnik

Fachinformatiker/in
für Systemintegration

MACH

DEIN DING!

liche 1.500 Euro steuerfreie ‚Weiterbildungsprämie‘. Die Ar-

beitsagentur übernimmt auch alle anfallenden Fahrtkosten, 

Lernmittel und Prüfungsgebühren.“

Vom Leistungsempfänger wieder zum  

dauerhaften Beitragszahler 

Für den Betrieb lohnt sich das Ausbildungsengagement vor 

dem Hintergrund des Fachkräftemangels in mehrfacher 

Hinsicht. Er kann sich -unter finanzieller Beteiligung der Ar-

beitsverwaltung- seine eigene Fachkraft heranbilden. „So-

genannte ‚Spätstarter‘ weisen in der Regel eine wesentlich 

engere Betriebsbindung auf als jüngere Auszubildende“, 

weiß Crone weiter zu berichten. Zudem könne das Unter-

nehmen in der eigenen Ausbildung Schwerpunkte und Fir-

menphilosophie vermitteln. Aber auch die Arbeitsagentur 

profitiere von der Weiterbildung: Bundesweit betrage die 

Arbeitslosenquote bei ausgebildeten Kräften 2,8 Prozent, 

bei Ungelernten läge diese hingegen bei 18,6 Prozent. Fer-

ner seien Geringqualifizierte eher dem Risiko ausgesetzt, 

langzeitarbeitslos zu sein. „Vor dem Hintergrund des zuneh-

menden Fachkräftebedarfs gehe ich davon aus, dass Herr 

Schmittel nach seinem Berufserwerb die Arbeitsagentur 

nicht mehr in Anspruch nehmen und vom Leistungsempfän-

ger wieder zum dauerhaften Beitragszahler wird“, blickt die 

Geschäftsführerin der Agentur in die Zukunft.

In Brechen bilden wir aus:

Bahnhofstraße 53

65611 Brechen

carl-eichhorn.de

LIONEL NEUMANN
Ansprechpartner 
(Instandhaltungsleiter)
T 0 6438 / 82 54

LARS DULFER
Ansprechpartner 
(Produktionsleiter)
T 0 6438 / 82 61

E personal@carl-eichhorn.de

Maschinen- und Anlagen-
führer (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Packmitteltechnologe (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d) 

Elektroniker für Betriebs-
technik (m/w/d)

GESUCHT
VERPACKUNGSTALENTE FÜR
UNSERE EICHHORN FAMILIE!

Bewirb Dich jetzt:
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Karriere STEUERN! 

Ausbildung bei der MNT GRUPPE

Als Steuerfachangestellte/r schnell Verantwortung 

übernehmen, Einblicke in verschiedene Wirtschaftsbe-

reiche erhalten – und dazu hervorragende Karriereaus-

sichten.

Was machen Steuerfachangestellte?

Steuerfachangestellte erstellen Finanzbuchführungen so-

wie Lohn- und Gehaltsabrechnungen. Außerdem bereiten 

sie Jahresabschlüsse und Steuererklärungen vor, prüfen 

Steuerbescheide und helfen den Mandanten, echtes Ver-

ständnis für ihr Geschäft zu entwickeln, um damit die Basis 

für fundierte Entscheidungen zu scha�en.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?

Du solltest einen mittleren Schulabschluss oder das Abitur 

haben. Gerne bieten wir dir ein Praktikum an, um den Beruf 

kennenzulernen. Der Beruf ist stark durch die Digitalisie-

rung geprägt, daher ist Freude am Um-

gang mit PC und digitalen Hilfsmitteln 

ebenfalls wichtig. Ein gutes Gefühl für 

Zahlen – aber auch Verständnis für die 

Menschen und Interesse an deren Tätig-

keit sind Voraussetzung, um Mandanten 

optimal beraten zu können. 

Wie sehen die Perspektiven aus?  

Wird der Job gut bezahlt?

Für Steuerfachangestellte gibt es vielversprechende Auf-

stiegsmöglichkeiten. Nach der Ausbildung bieten sich 

Fort- und Weiterbildungen an, wie zum Beispiel die Qua-

lifizierung zum Bilanzbuchhalter oder die Weiterbildung 

zum Steuerfachwirt. In Kombination mit ausreichender 

Berufspraxis kann das Examen zum Steuerberater abge-

legt werden. 

– Anzeige –
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Der hohe Bedarf an qualifizierter Steuerberatung sowie 

die zahlreichen Fortbildungsangebote nach Abschluss der 

Ausbildung ermöglichen sehr gute Verdienstmöglichkei-

ten.

Deine Vorteile bei uns

●  Du arbeitest für ein TOP-Unternehmen der Region - an 

einem modernen, großzügigen und klimatisierten Ar-

beitsplatz

●  Während deiner Ausbildung ist ein Pate an deiner Seite, 

der dich unterstützt

●  Ein Tablet für die berufliche und private Nutzung stellen 

wir dir zur Verfügung

●  Du erhältst eine kostenlose Mitgliedschaft im Fitness-

studio / Wellpass

●  Mitarbeiter-Events wie Sommerfest, Weihnachtsfeier 

und Team-Aktivitäten sorgen für den Ausgleich

Warum MNT GRUPPE?

Über 240 Mitarbeitende sind 

an unseren Standorten Lim-

burg, FrankfurtRheinMain, 

Montabaur, Wiesbaden und 

Herschbach/Oww. tätig. Je-

der Einzelne ist für den Erfolg 

des Unternehmens wichtig – 

und wird dementsprechend 

ernst genommen. Das bedeu-

tet: Raum zur persönlichen 

Entfaltung, Einsatz entspre-

chend den eigenen Vorlieben 

und Rücksicht auf die jeweili-

gen persönlichen Umstände. 

Übrigens: Wir bilden auch in 

kaufmännischen Berufen aus!

Ausgezeichnet!

Mach dich

startklar!

 Unsere Ausbildungsberufe:

   ➜    Industriekaufmann (m/w/d)

   ➜    Lacklaborant (m/w/d)

   ➜    Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d)

   ➜    Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

   ➜    Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d)

WEILBURGER Coatings GmbH
Frau Caroline Treutel | Ausbildungsleitung | Ahäuser Weg 12 – 22 | 35781 Weilburg

Telefon: +49 (0) 64 71  315 - 0 | Telefax: +49 (0) 64 71  315 - 116 | info@weilburger.com | www.weilburger.com
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BERUFSWAHL

Industriekaufleute - 
Berufsausbildung wird 2024 neu geo�dnet

Novellierung Industriekaufleute: 

Die inhaltliche Modernisierung des Ausbildungsberufes 

„Industriekaufmann/-frau“ ist abgeschlossen: Die Novellie-

rung des Berufes trat zum 1. August 2024 in Kraft. Einer der 

vertragsstärksten und wichtigsten kaufmännischen Berufe 

der Industrie erfährt damit sein ‚Update‘. Eine Namensän-

derung gibt es nicht. Die Marke „Industriekaufmann/-frau“ 

bleibt erhalten. Besonderes Augenmerk lag bei der No-

vellierung auf der Aufnahme von künftigen Kompetenz- 

anforderungen der Wirtschaft und aktuellen Standards der 

beruflichen Erstausbildung. Ganz nach dem Motto: Bewähr-

tes fortführen, Neues integrieren. 

Industriekaufleute: Generalisten der Vielfalt

Die bewährte Grundausrichtung der Ausbildung wird mit der 

Neuordnung fortgeführt. Generalistisch formulierte Lern-

ziele entlang der industriellen Wertschöpfungskette prägen 

daher auch künftig den Beruf. Die breit aufgestellten Kern-

kompetenzen werden u. a. in folgenden Berufsbildpositio-

nen erworben:

●  Leistungserstellung planen und koordinieren

●  Logistik und Lagerprozesse planen und steuern

●  Bescha�ung planen und steuern

●  Marketingmaßnahmen planen und umsetzen

●  Vertriebsprozesse umsetzen

●  Personalprozesse umsetzen

●  kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Neue Standardberufsbildpositionen

Wie alle modernisierten Ausbildungsordnungen werden 

auch die Industriekaufleute um neue, verbindliche Mindest-

anforderungen ergänzt. Diese sind wie nachfolgend aufge-

führt während der gesamten Ausbildungszeit integrativ zu 

vermitteln:

●   Organisation des Ausbildungsbetriebes

●   Berufsbildung sowie Arbeits- und Tarifrecht

●  Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

●  Umweltschutz und Nachhaltigkeit

●  Digitalisierte Arbeitswelt

Über die bereits gesetzten Standardberufsbildpositionen hi-

naus formuliert der Beruf spezifische Inhalte zu den Themen

●  digitale Geschäftsprozesse

●  Kommunikation und Zusammenarbeit

●  projektorientiertes Arbeiten 

●  internationale Handlungskompetenz

Gestreckte Abschlussprüfung

Wichtig!: Neu eingeführt wird die „gestreckte Abschlussprü-

fung“. Das bedeutet zwei Prüfzeitpunkte:
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●   Der erste Teil der Abschlussprüfung findet etwa nach der 

Hälfte der Ausbildungszeit statt. Das Ergebnis wird pro-

zentual in die Abschlussnote eingerechnet; die bisherige 

Zwischenprüfung entfällt ersatzlos.

●   Der zweite Teil der Abschlussprüfung wird am Ende der Aus-

bildung durchgeführt. Das Endergebnis wird nach absolvie-

ren der letzten Prüfungsleistung aus Teil 1 und Teil 2 gebildet.

Da das in Teil 1 erzielte Ergebnis bereits für die Abschluss-

note zählt, müssen die Auszubildenden bereits frühzeitig in 

der ersten Ausbildungshälfte (betrieblich und schulisch) fit 

gemacht werden. Teil 1 ist zudem nicht separat wiederhol-

bar: Die erzielte Note bleibt stehen. Auf das Bestehen der 

Prüfung ist erst zu schauen, nachdem die letzte Prüfungs-

leistung aus Teil 2 abgelegt wurde.

Neues Prüfungsinstrument

Eine Neuerung gibt es auch bei den Prüfungsinstrumenten: 

Die Erstellung einer Dokumentation, die auch in die Bewer-

tung mit einfließt. Die berufsschulischen Lernfelder im Rah-

menlehrplan wurden entsprechend der neuen Ausbildungs-

inhalte aktualisiert. Sie unterstützen den Erwerb fundierten 

kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Fachwissens und 

fördern vernetztes, analytisches und problemlösendes 

Denken. Elemente des Projektmanagements werden eben-

so aufgegri�en wie auch berufs-, fach- und fremdsprachli-

che Kompetenzen. Die ganzheitliche und lösungsorientierte 

Sichtweise auf komplexe Problemstellungen, auch im Kon-

text der digitalen Arbeits- und Geschäftswelt, ist integrati-

ver Bestandteil aller Lernfelder.

Bei Fragen rund um den modernisierten Beruf, zu den 

Ausbildungsvoraussetzungen und der neuen gestreckten 

Abschlussprüfung stehen Dir die Ausbildungsberater / 

Ausbildungsberaterinnen der IHK Limburg gerne zur Ver-

fügung.

Ausbildungs�ruf, was ändert sich 2024?
Auch in 2024 starten wieder einige Berufe mit modernisierten Ausbildungsordnungen 

Für Industriekaufleute, Feinoptiker, Umwelttechnologen 

sowie für die Azubis in den Berufen der Luftfahrttech-

nik traten am 1. August 2024 neue Ausbildungsordnun-

gen in Kraft. Zu Beginn dieses Jahres waren lediglich die 

Ausbildungsverordnungen für die vier neuen umwelt-

technischen Berufe im Bundesgesetzblatt verö�entlicht. 

Umwelttechnologe/-in für Wasserversorgung, für Abwas-

serbewirtschaftung, für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 

sowie für Rohrleitungsnetze und Industrieanlagen.

Mittlerweile sind auch die neuen Ausbildungsverordnungen 

für die Berufe Industriekaufmann/-frau und Feinoptiker/-in 

im Bundesgesetzblatt verö�entlicht worden:

Feinoptiker/-in: Die Struktur und die Inhalte dieses 22 Jah-

re alten Berufsbildes sind im Wesentlichen erhalten geblie-

ben. Es wurde jedoch an neue technische Anforderungen 

der Branche angepasst, insbesondere in den Bereichen Au-

tomatisierung, Digitalisierung und spezifische Produktions-

abläufe. Außerdem gibt es folgende Veränderungen: neue 

verbindliche Mindestanforderungen (Standardberufsbild-

positionen), Einführung der gestreckten Abschlussprüfung 

sowie neuer Rahmenlehrplan für die Berufsschule.

Luftfahrttechnische Berufe: Noch nicht abgeschlossen ist die 

Neuordnung der Ausbildungsberufe Fluggerätemechaniker/-in 

und Fluggeräteelektroniker/-in, die aber dennoch zum 1. August 

2024 in Kraft treten sollte. Dort sind aber aufgrund von Ände-

rungen im EU-Recht nur minimale Änderungen zu erwarten.

Sie sind notwendig, um mit dem Ausbildungsabschluss 

auch weiterhin die sogenannte CAT-A-Lizenz zu erlangen. 

Sie berechtigt deren Inhaber, entsprechend ihrer jeweiligen 

Berechtigungen Freigabebescheinigungen nach einfachen 

Wartungsarbeiten und nach der Behebung einfacher Mängel 

auszustellen.

Bauberufe: Die Verö�entlichung der Ausbildungsverordnun-

gen für die 19 Bauberufe ist noch für 2024 geplant. Allerdings 

sollen diese Verordnungen nicht wie ursprünglich geplant im 

August 2024, sondern erst zum 1. August 2026 in Kraft tre-

ten. Bis dahin werden Sachverständige des Hauptverbandes 

der Deutschen Bauindustrie (HDB) und des Zentralverban-

des Deutsches Baugewerbe (ZDB) unter Begleitung durch 

das Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik die überbe-

trieblichen Ausbildungspläne erarbeiten.

Für Fragen zu den Ausbildungsberufen stehen die IHK Aus-

bildungsberater zur Verfügung. 

Kontakt: 
Industrie -und Handelskammer Limburg

Walderdor�str. 7,65549 Limburg

Tel. 06431 210 -0

E-Mail:  ausbildungsberatung@limburg.ihk.de
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Modernisierte um�l�echnische Berufe 
Vier neue Umweltberufe bieten ein spannendes Arbeitsfeld für Menschen,  

denen das Thema Nachhaltigkeit am Herzen liegt und die sich für die Umwelt 

engagieren möchten.

Herausforderungen wie die Digitalisierung, der Klima-

wandel sowie veränderte technische und rechtliche An-

forderungen haben eine Modernisierung der umwelt-

technischen Berufe erforderlich gemacht. Nach 22 Jahren 

wurden die Ausbildungsordnungen aktualisiert und die 

Berufe mit neuen Abschlussbezeichnungen versehen. Die 

vier neuen Ausbildungsordnungen traten zum 1. August 

2024 in Kraft.

 
Umwelttechnologe/-technologin für Wasserversorgung

Die Umwelttechnologen/-technologinnen für Wasserver-

sorgung sorgen für eine stets verfügbare und sichere Ver-

sorgung mit unserem wichtigsten Lebensmittel – dem Trink-

wasser.

Was ist neu?

●   der nachhaltige Umgang mit der Ressource Wasser

●   die Optimierung von Prozessen, um Wasserverluste zu 

verhindern

●   Digitalisierung: Nutzung von Datenanalysen, Simulatio-

nen und die Anwendung digitaler Verfahren

Umwelttechnologe/-technologin für Abwasserbewirt-

schaftung

Die Umwelttechnologen/-technologinnen für Abwasser-

bewirtschaftung sorgen dafür, dass Abwässer und auch 

die Niederschläge ohne Schaden für Mensch und Umwelt 

wieder in den Wasserkreislauf zurückgegeben werden 

können.

Was ist neu?

●   Fokus der Regenwasserbewirtschaftung als Reaktion auf 

den Klimawandel

●   Einsatz von Netzinformationssystemen und Simulationen

●   Fokus auf den Themen (Rück)Gewinnung von Energie und 

Energiee�zienz sowie weitergehenden Reinigungsver-

fahren

Umwelttechnologe/-technologin für Kreislauf- und Ab-

fallwirtschaft

Die Umwelttechnologen/-technologinnen für Kreislauf- und 

Abfallwirtschaft entsorgen fachgerecht Abfälle und machen 

Wertsto�e für die weitere Nutzung wieder verfügbar. Dazu 

bedienen sie Anlagen und wickeln logistische Prozesse ab.

Was ist neu?

Die bisherigen Schwerpunkte entfallen, sodass Umwelt- 

technologen/-technologinnen für Kreislauf- und Abfall-

wirtschaft künftig in allen Bereich einsetzbar sind.

Umwelttechnologe/-technologin für Rohrleitungsnetze 

und Industrieanlagen

Die Umwelttechnologen/-technologinnen für Rohrleitungs-

netze und Industrieanlagen sorgen dafür, dass kommunale 

und industrielle Abwässer sicher zur Wiederaufbereitung 

gelangen. Im Schwerpunkt Industrieanlagen sichern sie mit 

ihren Dienstleistungen e�ziente und umweltschonende 

Produktionsabläufe in Industrieunternehmen.

Was ist neu?

●   Zwei Schwerpunkte werden ausgebildet: Rohrleitungs-

netze oder Industrieanlagen.

●   Die zeitlichen Richtwerte für die Schwerpunkte haben 

sich von 30 auf 42 Wochen erhöht. 

●   Der Fokus auf die Arbeitssicherheit wurde noch einmal 

verstärkt.
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Interesse? Informiere Dich jetzt  
unter dm-jobs.de/ausbildung
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Du bist gerade auf der Suche nach einem Aus-
bildungs- oder Studienplatz? Bei dm hast Du 
die Wahl zwischen vielseitigen Ausbildungs-
berufen und dualen Studiengängen, zum Bei-
spiel der Ausbildung zum Drogisten (w/m/d) 
oder dem dualen Studium BWL-Handel (B.A.). 
Aktuell bieten auch die drei dm-Märkte in 
Limburg (Westerwaldstaße, Neumarkt, in der 
„Werkstatt“) sowie in Hadamar, Weilburg und 
Bad Camberg Ausbildungsplätze an.

Ausbildung zum Drogisten (w/m/d)
Die meisten dm-Lehrlinge zeigen ihre Talente 
als Drogist (w/m/d). Was Du in dieser Ausbil-
dung alles erlebst? Du verbindest hier Themen 
wie aktuelle Trends, Kosmetik, Gesundheit, Er-
nährung, Körper- und Gesichtsp�ege sowie 
Fotogra�e mit kaufmännischen Inhalten. Zu 
Deinen vielfältigen und interessanten Aufga-
ben gehören unter anderem auch Kundenbe-
ratung, Kassieren und Warenverräumung.

Damit Du �t für die Kundenberatung bist, 
lernst Du in der Berufsschule, welche Inhalts-
sto�e ein Produkt hat und wie diese wirken. 
Du behältst den Bestand der Ware im Blick 
und sorgst dafür, dass diese zu jeder Zeit vor-
handen ist. Zudem kannst Du Deine Kreativi-
tät ausleben, indem Du beispielsweise Filialak-
tionen mitgestaltest. Deine Eigeninitiative ist 
herzlich willkommen: Bei dm kannst Du schon 
frühzeitig eigene kleine Projekte selbstständig 
gestalten und verantworten. 

Entdecken, hinterfragen, verstehen 
und gestalten – das Ausbildungs- 
konzept bei dm
Lernen bedeutet bei dm auch, sich stetig wei-
terzuentwickeln. Es erwartet Dich ein einzigar-
tiges Ausbildungskonzept, das sowohl Deine 
fachliche als auch Deine persönliche Entwick-
lung fördert. Dabei steht das eigenständige 
Lernen im Fokus. Kurz: Du bringst Deine Stär-
ken ein, entwickelst Ideen und �ndest neue 
Lösungen. dm unterstützt Dich dabei individu-
ell mit vielfältigen Angeboten, beispielsweise 
mit der Möglichkeit zur Weiterbildung zum 
Handelsfachwirt. 

Bühne frei für „Abenteuer Kultur“
Das Ausbildungskonzept von dm fördert zu-
dem auch Dein Selbstvertrauen und Deine 
Kreativität, beispielsweise mit den Theater-
workshops, die „Abenteuer Kultur“ genannt 
werden. Durch sie hast Du die Gelegenheit, 
ganz neue Seiten an Dir zu entdecken und 
Deine Kommunikationsstärke weiterzuentwi-
ckeln. Gemeinsam mit weiteren dm-Lehrlin-
gen erarbeitest Du Dir ein individuelles Stück 
und präsentierst es vor Kollegen, Freunden 
und Familie. Die Erfahrungen, die Du dabei 
sammelst, helfen Dir auch im Arbeitsalltag. 

Zukun�schancen bei dm
Fo

to
: D

el
ia

 B
au

m

Fo
to

: S
eb

as
ti

an
 H

ec
k



KARRIERE mit Lehre  202518 F
o

to
 o

b
e

n
: D

IH
K

/
W

e
rn

e
r 

S
ch

u
e

ri
n

g
  ·

  F
o

to
s

: I
H

K

Ausbildung macht mehr aus uns

Interview mit DIHK-Präsident  

Peter Adrian zur bundesweiten  

IHK-Ausbildungskampagne

Warum ist gerade jetzt die richtige 

Zeit für eine Ausbildungskampagne? 

In diesem und den nächsten Jahren ge-

hen jährlich rund 400.000 erfahrene 

Mitarbeitende mehr in Rente, als junge 

Menschen in den Arbeitsmarkt starten. 

Die Babyboomer-Generation hinterlässt große Lücken in 

ihren Betrieben. Häufig haben die Älteren nach einer beruf-

lichen Ausbildung exzellente Positionen in den Unterneh-

men erreicht. Für junge Menschen, die in diesem oder den 

nächsten Jahren die Schulen verlassen, ergeben sich daraus 

Top-Einstiegsmöglichkeiten, wenn wir sie für eine berufliche 

Ausbildung begeistern können.

Warum müssen wir das Thema Ausbildung  

stärker bewerben?

Die Vorteile einer Ausbildung kennen noch zu wenige Schüle-

rinnen und Schüler: Gute Verdienstaussichten, hervorragen-

de Weiterentwicklungsmöglichkeiten und beste Chancen auf 

eine unbefristete Übernahme sind nur einige der Pluspunk-

te, die wir herausstellen wollen. Hinzu kommt ein wichtiger 

emotionaler Faktor: Wie scha�en wir es, Vorbehalte auszu-

räumen und ein „Lebensgefühl Ausbildung“ zu vermitteln? 

Wirtschaft ist facettenreich, dynamisch und spannend. Mit 

unserer Ausbildungskampagne wollen wir einen Perspekti-

venwechsel vollziehen. 

Was soll die Kampagne 

erreichen?

Unsere Kampagne „Ausbil-

dung macht mehr aus uns“ 

unterstützt Jugendliche bei 

ihrer Entscheidung, ob eine 

Ausbildung der passende 

Schritt in ihre berufliche Zukunft ist. Im Mittelpunkt der Kam-

pagne stehen neun echte Azubis. Sie gewähren uns Einblicke 

in ihre Ausbildung und ihr Leben. Wie fühlt es sich an, als Azu-

bi Teil eines Teams zu sein? Ein erfolgreicher Ausbildungsab-

schluss ist die Summe vieler Erfolgsmomente, aber auch der 

persönliche Umgang mit manchem Rückschlag. Die Kampa-

gne soll auch das Verständnis zwischen Jugendlichen und 

Betrieben verbessern, damit sie leichter zueinanderfinden. 

Deshalb binden wir beide Seiten ein. Betriebe können unsere 

Kampagnen-Materialien nutzen und mitmachen. 

Das Motto der Kampagne lautet „Ausbildung macht mehr 

aus uns“. Was bedeutet das konkret?

Es geht darum, unserer jungen Generation Vertrauen in ihre 

Zukunft zu geben beziehungsweise zurückzugeben. Wir zeigen 

Sinn, Sicherheit und persönliche Entfaltungschancen auf – in 

mehr als 200.000 Ausbildungsbetrieben in Deutschland. Ma-

chen, etwas bewegen, jeden Tag ein bisschen besser werden 

und sich durch das gelernte Können einfach gut fühlen. Aus 

eigener Erfahrung weiß ich: Das kann persönlich sehr berei-

chernd sein. Ich habe selbst eine Ausbildung absolviert – wie 

viele erfolgreiche Unternehmerinnen und Unternehmer hierzu-

lande – und kann diesen Weg daher ausdrücklich empfehlen.

Reicht eine Kampagne aus, um den Fachkräftemangel zu 

bekämpfen?

Sicher nicht allein. Deutschland als viertgrößte Volkswirtschaft 

der Welt ist gefordert, vielfältige Lösungen für die Linderung 

des Fachkräftemangels zu finden. Unsere Kampagne ist im Be-

reich der Ausbildung ein zusätzlicher Baustein. Wir verbessern 

mit ihr die altersgerechte Berufsorientierung für Jugendliche. 

Wir brauchen aber auch mehr Engagement der Schulen, zum 

Beispiel in der Berufsorientierung insbesondere an Gymnasien. 

Darüber hinaus müssen wir alle Potenziale nutzen, etwa durch 

eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf oder durch die 

Zuwanderung von Fachkräften aus dem Ausland. Es ist daher 

gut, dass die Bundesregierung eine Reform des Fachkräfteein-

wanderungsgesetzes auf den Weg bringt. Dieses muss dann 

vor allem unbürokratisch in der Praxis umgesetzt werden – von 

der Visumerteilung bis hin zum Start in den Unternehmen.

Peter Adrian

DIHK-Präsident

Für die bundesweilte Ausbildungskampagne füllen neun echte Azubis 

einen neu gestarteten Social Media-Kanal ein ganzes Jahr über mit 

Leben. Die Kampagne ist auf Mitmachen angelegt und involviert auch 

Betriebe mit einem Werbemittelpaket, Aktionen und Challenges.
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Emily wird zur Expertin rund um 

die Entwicklung technischer 

Produkte. In der Produktion 

lernt sie zum Beispiel das 

Löten. In der Entwicklung ar-

beitet sie mit Ingenieuren an 

Schaltungen. Und in der Qua-

litätssicherung macht sie den 

Härtetest für fertige Produkte.

Was sagen die �teiligten Azubis zur Kampagne?

Batuhan, 20, Azubi Papiertechnologe

Warum machst du bei der Kampagne mit?

„Nach der Schule hatte ich erstmal Probleme, mich zu einer 

Ausbildung zu motivieren. Jetzt will ich selbst anderen Ju-

gendlichen helfen und sie dazu ermuntern, eine Ausbildung 

zu machen.“

Was hat dich in deiner betrieblichen Ausbildung beson-

ders positiv überrascht?

„Da ich vor der Ausbildung Angst hatte, mich allein der Her-

ausforderung stellen zu müssen, war ich sehr positiv über-

rascht, wie intensiv Azubis unterstützt und gefördert wer-

den. Intern in der Firma oder auch extern wird man immer 

unterstützt.“

Was würdest du heutigen Schülerinnen und Schülern als 

Tipp für ihre Zukunft mit auf den Weg geben?

„Traut euch, habt keine Angst vor dem neuen Lebensab-

schnitt. Mit einer Ausbildung ö�nen sich viele neue Türen. 

Investiert in eure Zukunft und in euch selbst!“

Emily, 22, Azubi Elektronikerin für Geräte und Systeme

Was hat dich in deiner betrieblichen Ausbildung beson-

ders positiv überrascht?

„Dass trotz der großen Anzahl von Mitarbeitern an unserem 

Standort das Arbeitsklima sehr familiär ist und man überall 

die Unterstützung erhält, die man benötigt.“

Wie muss man sich deinen Alltag oder deine Aufgaben als 

Azubi-Creator vorstellen?

„Eigentlich wie ein ganz normaler Azubi-Alltag, nur dass wir 

die Möglichkeit bekommen haben, anderen zu zeigen, wie 

cool unsere jeweiligen Ausbildungen sind.“

Was würdest du heutigen Schülerinnen und Schülern als 

Tipp für ihre Zukunft mit auf den Weg geben?

„Wenn ihr noch nicht wisst, in welche Richtung ihr gehen 

wollt, macht Praktika! Das hilft euch, verschiedene Einblicke 

in die Berufswelten zu erlangen, und gleichzeitig den Unter-

nehmen, euch schon im Voraus kennenzulernen.“

Louis, 20, Azubi Bankkaufmann

Warum machst du bei der Kampagne mit?

„Ich bin totaler Fan meiner Ausbildung, man lernt weitaus mehr 

als nur die ausbildungsbezogenen Themen – auch was fürs 

echte Leben. Dieses Gefühl möchte ich gerne mit anderen tei-

len und sie dazu motivieren, auch eine Ausbildung anzufangen.“

Was bedeutet #Könnenlernen für dich persönlich?

„Ganz nach dem Motto ‚Einfach mal Macher sein‘ ist es ja in 

Ausbildungen so, dass der Praxisteil im Vordergrund steht 

und man ein echtes Bild von dem Beruf bekommt. Demnach 

bedeutet #Könnenlernen für mich, dass ich wirklich etwas 

tue, was ich dann auch kann, und nicht nur die Theorie lerne!“

Was würdest du heutigen Schülerinnen und Schülern als 

Tipp für ihre Zukunft mit auf den Weg geben?

„Du hast bestimmt schon oft gehört, der ‚richtige‘ oder ‚gute‘ 

Weg sei Abitur, Studium, Job. Aber das stimmt gar nicht! Ge-

rade wenn du einfach mal was probieren möchtest und dir 

eine Grundlage scha�en willst, um persönlich und beruf-

lich erfolgreich zu sein, dann ist eine Ausbildung genau das 

Richtige für dich. Und wenn dir das Berufsbild gefällt, dann 

kannst du immer noch studieren!“

Batuhan wird zum Exper-

ten für Papiertechnologie. 

Er kontrolliert und koor-

diniert den Prozess in der 

Fertigung.

Louis wird zum Experten 

in den Bereichen Anla-

geberatung, Kreditge-

schäft, Kontoführung, 

Zahlungsverkehr, Baufi-

nanzierung, Rechnungs-

wesen und Steuerung.
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Unter dem Motto Jetzt #könnenlernen startete im März die erste 

bundesweite Azubi-Kampagne der IHKs – eine echte Mitmach-

kampagne auch für Ihren Betrieb. Seien Sie dabei und nutzen Sie 

Botschaften und Motive, die ein neues „Lebensgefühl Ausbildung“ 

nach außen tragen. Die Werbemittel werden Teil eines Kommu-

nikationspakets speziell für Betriebe sein und können auf Ihren 

digitalen Kanälen oder direkt bei Ihnen vor Ort platziert werden. 

Gemeinsam zeigen wir dem ganzen Land und speziell der jungen 

Generation: Ausbildung macht mehr aus uns. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich an Ihre regionalen 

IHK-Ansprechpartner:innen.

GEMEINSAM

MIT IHREM

BETRIEB!
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Botschaften und Motive, die ein neues „Lebensgefühl Ausbildung“ 

nach außen tragen. Die Werbemittel werden Teil eines Kommu-

nikationspakets speziell für Betriebe sein und können auf Ihren 

digitalen Kanälen oder direkt bei Ihnen vor Ort platziert werden. 

Gemeinsam zeigen wir dem ganzen Land und speziell der jungen 

Generation: Ausbildung macht mehr aus uns. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich an Ihre regionalen 
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GEMEINSAM

MIT IHREM

BETRIEB!
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Wir legen großen Wert auf  

deine umfassende Ausbildung 

KLUGE KÖPFE
GESUCHT!
Wir investieren in Immobilien und in unsere Mitarbeiter.

Wir suchen: 
Auszubildende, Praktikanten und Werkstudenten (m/w/d).

Jetzt bewerben: 

Sabrina Bohland

Ste.-Foy-Str. 35-37, 65549 Limburg 

Telefon: +49 69 756694 452

personal@g-pep.com

Die GPEP GmbH ist ein auf den Erwerb und die Verwaltung von ge-
werblich genutzten Immobilien spezialisiertes Unternehmen. Unsere 
Kunden sind überwiegend Pensionskassen und Versicherungen. Für 
diese kaufen und verwalten wir Supermärkte und Fachmarktzentren, 
die im Wesentlichen an Lebensmittelhändler vermietet sind. Die Im-
mobilienverwaltung konzentriert sich hauptsächlich darauf, dass die 
Objekte stets vermietet und mängelfrei sind. Wir pflegen einen sehr 
engen Kontakt mit den Mietern und begleiten diese auch bei der Er-
weiterung ihrer Mietflächen. Nachhaltiges handeln spielt dabei eine 
bedeutende Rolle und wir arbeiten kontinuierlich daran, dass die von 
uns verwalteten Gebäude klimaneutral werden. 
Seit unserer Gründung im Jahr 2014 sind wir stetig gewachsen und 
betreuen zurzeit deutschlandweit über 450 Immobilien. 

Warum eine Ausbildung bei der GPEP GmbH?
Eine Ausbildung bei der GPEP GmbH ist die ideale Wahl für einen er-
folgreichen Start in deine Karriere im Immobilienbereich. Hier sind 
die Gründe dafür:

1. Umfassende Ausbildung und Entwicklung
Bei GPEP legen wir großen Wert auf deine umfassende Ausbildung. 
Die Kombination zwischen Theorie und praktischen Erfahrungen er-
möglicht dir, grundlegende Fähigkeiten zu entwickeln. 
Immobilienkaufleute durchlaufen bei uns alle Abteilungen und ler-
nen alles Wissenswerte vom Ankauf über die laufende Verwaltung 
bis zum Verkauf einer Immobilie. Während der praktischen Phase 
begleitest du unter anderem unsere Immobilienverwalter bei Ob-
jektbesichtigungen deutschlandweit.

2. Mentoring und Unterstützung
Während deiner Ausbildung wirst du von erfahrenen Mentoren be-

gleitet, die dir ihr Fachwissen weitergeben. Zusätzlich wirst du durch 
regelmäßige Aufgaben und Testprüfungen auf deine Zwischen-oder 
Abschlussprüfung vorbereitet.

3. Innovatives und modernes Arbeitsumfeld
Wir fördern in unseren modern gestalteten Räumen ein Arbeitsum-
feld, in dem neue Ideen willkommen sind. Ein gutes Miteinander ist 
für uns wichtig. Wir fördern dieses durch regelmäßige Firmen-ver-
anstaltungen und sorgen wir für eine gute Zusammenarbeit sowohl 
in den einzelnen Teams aber auch bereichsübergreifend.
Werde Teil unseres Unternehmens und unterstütze uns dabei, stetig 
besser zu werden.

4. Entwicklungsmöglichkeiten / Fördern und Fordern
Wir legen Wert auf die Förderung unsere Mitarbeiter. Nach erfolgrei-
chem Abschluss deiner Ausbildung hast du viele Möglichkeiten, dich 
innerhalb des Unternehmens zu entwickeln  und mehr Verantwor-
tung zu übernehmen.

5. Vergütung
Neben einer marktüblichen Bezahlung bieten wir einen Zuschuss zur 
betrieblichen Altersvorsorge und vermögenswirksamen Leistung 
an. Weil uns die Gesundheit unserer Mitarbeiter wichtig ist, stellen 
wir neben frischem Obst und kostenlosen Getränken auch den Zu-
gang zu einem Fitnessstudio zur Verfügung.

Warum GPEP GmbH?
Eine Ausbildung bei der GPEP GmbH ist eine Investition in deine Zu-
kunft. Wir bereiten dich optimal auf dein Berufsleben vor. Werde Teil 
der GPEP GmbH und gestalte deine Zukunft in der dynamischen Welt 
der Immobilien- und Investmentverwaltung.

– Anzeige –
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sabris ag – das Unternehmen

Die sabris ag ist ein mittelständisches Software-Unter-

nehmen mit Sitz in Bad Camberg. Mit ihren 23 Mitarbeitern 

betreibt die sabris ag eine Logistikcloud für Verlagsunter-

nehmen mit dem Fokus auf Prozessoptimierung und Digi-

talisierung. 

Die Kernkompetenz der sabris ag liegt in der Entwicklung 

und Bereitstellung innovativer Logistiklösungen für Verlags-

unternehmen. Die Logistikplattform der sabris ag bietet um-

fassende Unterstützung bei der Vorbereitung, Planung und 

Steuerung der täglichen Vertriebsaktivitäten und hilft den 

Verlagen, sämtliche Logistikprozesse e�zient und trans-

parent zu gestalten. Die Softwareprodukte unterstützen 

dabei, den Transformationsprozess in der Logistik aktiv zu 

gestalten und gewinnbringend umzusetzen. Die sabris ag 

ist im Bereich der Logistiklösungen für Medienunternehmen 

Marktführer in Deutschland - knapp 70% der Zeitungsverla-

ge nutzen ein sabris Produkt.   

sabris ag . Philipp-Reis-Straße 2 . 65520 Bad Camberg . +49 (0) 6434 / 90766 100 . www.sabris.de

Herzlichen Glückwunsch zum Abschluss! 
Jetzt, wo Du of�ziell klug bist –  

komm und programmiere mit uns die Zukunft.  

Zeig, dass Du mehr drauf hast als nur Schulbücher.  

Bewirb Dich jetzt um einen Ausbildungsplatz! 

Nach 25 erfolgreichen 

Jahren seit der Grün-

dung hat Dr. Karl Fried-

rich Trespe beschlos-

sen, den Sta�elstab an 

die nächste Generation 

weiterzugeben.

Dr. Benjamin Trespe und sein Bruder Timo Trespe überneh-

men seit dem 10.01.2023 die Leitung der sabris ag als Vor-

stände und sind gleichzeitig Mehrheitsaktionäre. Im Zuge 

der Unternehmensnachfolge ist die sabris ag dabei, die 

Logistikplattform weiter auszubauen und auf andere Bran-

chen auszuweiten. Die Vision der sabris ag ist es, Produkte 

so schnell, so ökonomisch und so ökologisch wie möglich 

zum Kunden zu bringen und damit einen wichtigen Beitrag 

zu leisten, den CO
2
-Fußabdruck in der gesamten Logistik zu 

verringern.V. l.: Timo Trespe, Dr. Karl Friedrich Trespe, Dr. Benjamin Trespe

Das Firmengebäude  

der sabris ag

– Anzeige –
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Entdecke Deine Möglichkeiten!
Die Berufsberatung der Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar ist die  

erste Adresse bei allen Fragen zur Ausbildung oder zum Studium.

Für viele Jugendliche steht in diesem Jahr die Entscheidung 

an, welchen Weg sie in Sachen Beruf oder Studium gehen 

wollen. Die Agentur für Arbeit hilft, diesen Weg überschauba-

rer zu machen. Die Berufsberater bieten u.a. folgende Hilfen:

Individuelle Beratung

In einem persönlichen Gespräch beraten die Berufsberater 

jeden Jugendlichen individuell. Sie klären Wünsche, Ziele und 

Anforderungen, hören sich Befürchtungen und Probleme an 

und helfen, diese auszuräumen. Das Beratungsangebot ver-

steht sich als „Hilfe zur Selbsthilfe“, das heißt: Der Jugendli-

che bestimmt, was besprochen werden soll.

Informationen über Berufe

Egal, ob Ausbildung oder Studium – die Berufsberatung hat um-

fassende Informationen parat. Die Berufsberater können über 

Studiengänge, Sonderausbildungen, betriebliche und schuli-

sche Ausbildungen aufklären. Dabei geben sie auch Hinweise 

über die jeweiligen Anforderungen an Gesundheit, Lernbereit-

schaft und Mobilität für die jeweiligen Zielberufe. Ihre Aufgabe 

ist es auch, über Spezialisierungs- und Weiterbildungsformen, 

die Aussichten auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, über 

Bewerbungsverfahren und -termine aufzuklären.

Studienfeldbezogene Beratungstests

Wer schon weiß, was er studieren will, sich jedoch nicht hun-

dertprozentig sicher ist, ob der gewählte Studiengang tatsäch-

lich den eigenen Fähigkeiten entspricht, kann an einem kosten-

losen, studienfeldbezogenen Beratungstest teilnehmen. Jeder 

Studieninteressierte kann damit seine Eignung für ein Studium 

in Informatik/Mathematik, Ingenieur-, Natur-, Rechts-, Sprach- 

oder Wirtschaftswissenschaften überprüfen.

Selbstinformation im Berufsinformationszentrum (BiZ)

Das Berufsinformationszentrum (BiZ) ist die richtige Ad-

resse für alle, die selbst Informationen zu Studium oder 

Ausbildung, zu Berufsbildern und ihren Anforderungen zu-

sammentragen möchten. Informationsveranstaltungen zu 

Studiengängen, berufskundliche Vorträge oder Bewerberse-

minare runden das BIZ-Angebot ab.

planet-Beruf

Welcher Beruf passt zu mir? Wo kann ich mich über Berufe 

informieren? Wo finde ich Tipps für meine Berufswahl?

Auf diese und viele andere Fragen aus dem großen Themen-

spektrum Berufswahl - Berufsorientierung – Ausbildungs-

platzsuche gibt das neue Informationsportal www.planet-

beruf.de konkrete Antworten. Hier finden Schüler, Lehrer und 

Eltern Informationen zu Ausbildungsberufen, Bewerbungs-

trainings, Interessentests, Checklisten und vieles mehr. Im 

„Berufe-Universum“, dem Dreh- und Angelpunkt des neuen 

Portals, werden nahezu 500 Berufsbilder von A wie Alten-

pfleger bis Z wie Zytologieassistent beleuchtet. Diese On-

line-Hilfe unterstützt vor allem Jugendliche, die noch keine 

Vorstellung von einem Beruf haben. Im Lehrerportal von 

„planet-beruf.de“ stehen Arbeitsmaterialien und Tipps für 

den Einsatz der planet-beruf-Medien im Berufswahlunter-

richt im Mittelpunkt. Da auch zahlreiche Eltern beratend bei 

der Berufswahl mitwirken, sind für sie im Elternportal Infor-

mationen zu finden, wie man sein Kind bei der Berufswahl, 

Ausbildungsplatzsuche und Bewerbung unterstützen kann.

Ausbildungsvermittlung:

Für Jugendliche, die im kommenden Jahr eine Ausbildung 

starten möchten, wird es höchste Zeit, sich zu bewerben. 

Nach Angaben der Berufsberatung befinden sich die meisten 

Betriebe bereits mitten in den Auswahlverfahren.

Wegen des drohenden Fachkräftemangels und der demo-

graphischen Entwicklung (es gibt immer weniger junge Men-

schen in Deutschland) rechnet die Agentur für Arbeit mit ei-

ner weiteren Steigerung des Lehrstellenangebotes im Kreis 

Limburg-Weilburg. Dazu Ralf Fischer, Sprecher der Agentur: 

„Die heimischen Betriebe signalisieren uns, dass sie sich 

noch mehr in der dualen Ausbildung engagieren werden. Die 

Zahl der bislang gemeldeten Stellen bestätigt die hohe Aus-

bildungsbereitschaft in der Region.“

Fischer appelliert an Jugendliche, die eine berufliche Ausbil-

dung anstreben, sich umgehend bei der Agentur für Arbeit zu 

melden. In vielen Unternehmen sei das Bewerbungsverfah-

ren schon abgeschlossen. Dort laufen bereits die intensiven 

Vorstellungsgespräche. Nicht nur im Bankenbereich seien 

die ersten Ausbildungsverträge bereits unterzeichnet. Wer 

noch nicht als Bewerber bei der Berufsberatung gemeldet 

sei, könne unter der Rufnummer 0800 4555500 (gebühren-

frei) einen Beratungstermin vereinbaren.

Alle Angebote der Ar�itsagentur  
sind selb�t�rständlich ko�tenlo�.






































































































